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Du muesch gschnäller trampe Heiri, susch wird d Omelette nid fertig!"

Wer war der Schlauere ...I
Ein reicher Kaufmann in London, der

kurz vor Kriegsausbruch sehr
ausgedehnte Handelsbeziehungen mit
japanischen Firmen in Tokio und anderen
japanischen Städten unterhielt, hörte,
dah ein bedeutendes Handelshaus in
Tokio Konkurs gemacht habe. Er konnte
jedoch den Namen der betreffenden
Firma trotz aller Bemühungen nicht
erfahren. Da ihm aber aufjerordentlich viel
daran lag, Gewihheit zu erhalten,
begab er sich schliehlich zu einem
bekannten, in London wohnenden Japaner

und bat ihn um die Nennung des
Namens.

«Das isf eine recht schwierige
Angelegenheit!» meinte der Japaner, «denn
noch ist die schlimme Nachricht nicht
beglaubigt, und wenn ich Ihnen den
Namen nenne, lade ich mir möglicherweise

eine sehr schwere Verantwortung
auf!»

Alles Bitten und Drängen des
englischen Kaufmanns blieb vergeblich.
Schliehlich aber machte er dem Japaner
den folgenden Vorschlag: «Ich will
ihnen auf einen Zeftel zehn Handelshäuser

in Tokio aufschreiben und bitte
Sie alsdann, einen kurzen Blick darauf
zu werfen und mir zu sagen, ob sich
die betreffende Firma darunter befindet.

Den Namen brauchen Sie dabei
nicht zu nennen. Diesen Gefallen können

Sie mir doch erweisen?»
«Gerne!» erwiderte der Japaner

aufatmend. «Solange ich ja keinen Namen
nenne, kann ich mir keine Ungelegen-
heiten zuziehen!»

Die Liste wurde nun entworfen und
der Japaner sah sie sich einen kurzen
Augenblick prüfend an. Hernach reichte
er sie dem Kaufmann mit den folgenden
Worten zurück: «Der Name der bankerotten

Firma ist darunter!»
«Dann erleide ich einen grohen

Verlust!» erwiderte der Kaufmann sfirn¬

runzelnd und zeigte dabei auf einen
Namen auf der Liste, «denn mit dieser
Firma stand ich in engster geschäftlicher
Verbindung.»

«Aber woher wissen Sie denn, dah es
gerade diese Firma ist, die falliert hat?»

fragte nun der sehr erstaunte Japaner.
«Aus einem sehr einfachen Grunde!»

belehrte ihn der Kaufmann lachend.
«Von den zehn Namen auf diesem Zettel

ist nur ein einziger echt, und zwar
derjenige der Firma, mit der ich
zusammenarbeitete; alle anderen sind
fingiert!» Friedrich Bieri

Tito-Kirschen

Ein Verkäufer auf dem Markt hält
Kirschen verschiedener Qualität feil.
Einer Käuferin scheint eine Sorte zu wenig

reif zu sein. Da meint der Händler:
«Ja wüssezi, die wered nüd so rot, s sind
halt jugoslawischi.»
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